[Muster-]Wartungsvertrag

über die Prüfung und Wartung von Rauchwarnmeldern zwischen

Auftragnehmer:
[Fa. Mustermann]

und

Auftraggeber: 
     

     

     

     
Objekt:
     

     
1. Der Auftragnehmer übernimmt ab dem       die regelmäßige Prüfung und Wartung sämtlicher Rauchwarnmelder, derzeit       Stück, in dem oben benannten Objekt. Sämtliche Leistungen werden gemäß DIN 14676 und den spezifischen Wartungs- und Instandhaltungsangaben des Herstellers der zu wartenden Rauchwarnmelder ausgeführt. 

2. Sollten während der Prüfung Mängel an den Rauchwarnmeldern und/oder -meldeanlagen festgestellt werden, die nicht durch die in diesem Vertrag vereinbarte Wartungsleistung zu beheben sind, kann der Auftraggeber den Auftragnehmer mit der Mängelbeseitigung separat beauftragen und entsprechend vergüten.

Ebenfalls nicht enthalten sind Wartungs- und Reparaturleistungen zur Beseitigung von Schäden und Störungen, die durch unsachgemäße Behandlung, unsachgemäße Bedienung, aus Folgen von Bedienungsfehlern oder durch vorsätzliche oder grob fahrlässige Beschädigung der Rauchwarnmelder und/oder -meldeanlagen verursacht wurden. Dies gilt auch für Schäden und Störungen, die durch Zubehör oder Geräte verursacht wurden, die den Spezifikationen des Herstellers der Rauchwarnmelder und/oder -meldeanlagen nicht entsprechen.

3. Der Auftragnehmer bescheinigt dem Auftraggeber nach erfolgreichem Abschluss der Prüfungs- und Wartungsleistungen durch Dokumentation im Inbetriebnahme- und Wartungsset, dass die betreffenden Rauchwarnmelder und -meldeanlagen gemäß DIN 14676 gewartet wurden und damit einsatzbereit sind. Diese Dokumentation kann den Behörden oder Versicherungsgesellschaften bei Nachprüfungen als Nachweis der durchgeführten Kontrolle vorgelegt werden. 

4. Die Prüfung und Wartung erfolgt      Mal / Jahr. 
5. Der Preis für die Prüfung und Wartung beträgt pro Rauchwarnmelder 

 
      €

Der vorgenannte Preis gilt zzgl. jeweils gültiger Mehrwertsteuer. Anfallende Anfahrts- und Abfahrtskosten, sowie Monteurstunden sind bereits im Preis enthalten.

Da der Preis aufgrund des zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses geltenden Lohnniveaus und der Materialkosten berechnet wurde, behält sich der Auftragnehmer vor, die Preise bei Steigerung der Lohn- und Materialkosten durch schriftliche Anzeige mit einer Frist von drei Monaten zum Jahresende entsprechend anzupassen. Erhebt der Auftraggeber innerhalb von drei Wochen nach Erhalt der schriftlichen Anzeige keinen Widerspruch, so gilt die angepasste Vergütung als beiderseits vereinbart.

Die Rechnung wird jeweils nach Durchführung der Prüfungs- und Wartungsleistung erstellt und ist innerhalb von 14 Tagen nach Rechnungseingang ohne Abzug zahlbar.

6. Die Gewährleistungszeit für die durchgeführten Prüfungs- und Wartungsarbeiten beträgt 12 Monate nach Vollendung der erbrachten Leistungen, wobei Mängel dem Auftragnehmer unverzüglich nach Entdeckung schriftlich mitzuteilen sind.

7. Für Schadensersatzansprüche haftet der Auftragnehmer – aus welchem Rechtsgrund auch immer – nur 
• bei Vorsatz, 
• bei grober Fahrlässigkeit der Organe oder leitender Angestellter, 
• bei schuldhafter Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit, 
• bei Mängeln, die der Auftragnehmer arglistig verschwiegen hat, 
• soweit der Auftragnehmer eine Garantie für eine bestimmte Beschaffenheit übernommen hat, sowie
• soweit nach dem Produkthaftungsgesetz für Personen- oder Sachschäden an privat genutzten Gegenständen gehaftet wird.
Bei schuldhafter Verletzung wesentlicher Vertragspflichten haftet der Auftragnehmer auch bei grober Fahrlässigkeit nicht leitender Angestellter und bei leichter Fahrlässigkeit, in letzterem Fall begrenzt auf den vertragstypischen, vernünftigerweise vorhersehbaren Schaden. Wesentliche Vertragspflichten sind solche Verpflichtungen, die vertragswesentliche Rechtspositionen des Auftraggebers schützen, die ihm der Vertrag nach seinem Inhalt und Zweck gerade zu gewähren hat; wesentlich sind ferner solche Vertragspflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Auftraggeber regelmäßig vertraut und vertrauen darf. Weitergehende Ansprüche sind ausgeschlossen.

8. Der Vertrag tritt mit Unterzeichnung durch beide Parteien in Kraft und endet frühestens am 31.12.     . Der Vertrag verlängert sich um jeweils ein weiteres Jahr, wenn er nicht mit einer Frist von drei Monaten zum Jahresende schriftlich gekündigt wird.

9. Gerichtsstand ist [Musterstadt].
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[Hekatron weist darauf hin, dass gegenüber der Hekatron Vertriebs GmbH keine Haftungsansprüche bei Verwendung dieser Unterlagen entstehen. Hekatron empfiehlt Ihnen eine Abstimmung mit Ihrem Rechtsberater.]

